
ES  ECOCHUNGEN

Jugendpastoral
SCHWAB, Martın: Kirche leben UN Gesellschaft Dieser „Paradigmenwechsel“ vertieft dıe Span-
gestalten. Der Bund der Deutschen Katholischen Nung AB kırchlichen Amt un! führt zuneh-
Jugend (BDK|]) ın der Bundesrepublık Deutsch- mend Konftlikten. Dıi1e Entwicklung in der
and un! der 10zese Würzburg A f 107zese Würzburg schreıitet aufgrund des ka-
Würzburg: Schönıngh 1997 255 (Quellen un! tholischen Milieus langsamer und zeıgt
Forschungen ZuUur Geschichte des Bıstums un! uch Besonderheıiten, eLIWwWa 1n der Marıenvereh-
Hochstifts Würzburg.) Kart. 45,— LUuNg, 1mM wenıger kontliktreichen Umgang MIt

Di1e verdienstvolle Arbeıt VO  - Martın Schwabh dem kirchlichen Amt Gerade letzteres er-

stellt eıne Diıssertation (1m Fach Kırchenge- streicht, da relig1öse Entwicklungen ımmer VO  —

schichte) 1mM Sommer 1996 der Universıität soz1alen Bedingungen abhängen, allerdings auch
VO Charısma einzelner Persönlichkeiten mıtbe-Würzburg dar un! bearbeıtet eın Thema, das

gesichts der 50-Jahr-Feıer der Gründung des stiımmt werden; se1l LLUTI auf die Bedeutung VO  .

Oskar Neısınger für die 107zese Würzburg iınBDK|] 1m Jahr 199/ nahelag. Hervorheben IMU:
111all die Doppelperspektive der Arbeıt: der den Nachkriegsjahren hingewılesen.
BDK] eiınerseıts 1n der Bundesrepublık un:! [)as Buch ann VOI allem der kırchlichen Ju-
dererseıts 1n der 10zese Würzburg. gendarbeıt 1n der 107zese Würzburg ZUTF Selbst-

Schwab oreift reichlich auf bıslang unbearbei- vergewıisserung nutzen. Darüber hınaus darf
Archivmaterial zurück, seıne Aussagen als Exempel eiıner religionssozi0logisch orlıentier-

begründen. [ Diese Methode bringt viele ten Kıirchengeschichtsforschung dienen. Wıe
Aspekte ZUT Darstellung, dıe be1 einer pauscha- Schwab selbst Sagt: eine Skizze, eıne Vorarbeit
lıerenden Außerung schnell verlorengehen. S1e 12) tür fundamentalere Arbeiten.
gerat 1n dıe Gefahr, siıch 1mM einzelnen verlie- Roman Bleistein SJ
114 und die oroßen kirchenpolitischen un:! gC-
samtgesellschaftlıchen Entwicklungen eher (G(Gemeıinsam sınd OLV Kiırche. 50 Jahre BDK| 1m
unterschätzen. Schwab versucht dieser Geftahr Erzbistum Berlin. Hg Michael WEDELL, Ber-

lın Morus 1997 2700 Kart. 36,—entkommen, ındem Jjeweıls Ende der LU
en Kapıtel 1n „Zusammenfassungen“ dıe wich- Eın Sammelband Jahren Geschichte mıi1t
tiıgsten Erkenntnisse bündelt. Artikeln VO.: insgesamt 29 verschiedenen uto-

An einzelnen Erkenntnissen waren testzuhal- rinnen un! utoren aut 200 Seıten MI1t Fotos
scheint auf den ersten Blick eıne eher oberflächli-ten: Nach dem Krıeg beginnt der „Bund“ der

Deutschen Katholischen Jugend, ındem die 1mM che Abhandlung nahezulegen. Eın solches Urteil
ware 1er jedoch vertehlt. Dem Herausgeber, derrıtten Reich geheime Arbeıt weıtertührt. Er 1st

eıne betont kirchliche Organısatıon un! dient lange Jahre als BDKJ-Diözesanvorsitzender un!
Miıtglıed des Diözesanrats des Erzbistums Berlinsozlialpolitisch gesehen uch der Integration

Junger Menschen (Flüchtlinge) iın dıe Gesell- aktıv WAal, 1St nämlich gelungen, eın überaus le-
schaft. Dem Umbruch 1n den sechziger Jahren senswertes Buch zusammenzustellen. 1 )as oroßßse
versucht der Synodenbeschlufßs „Ziele un:! Aufga- Verdienst dieses Sammelbands eiınem Thema,
ben kırchlicher Jugendarbeıt“ gerecht das sehr ;ohl mıiıt Kontroversen behaftet Ist;, be-
werden. LEr überwindet dıe defensive Eınstellung steht 1n der Pluralıtät und Heterogenität seiner
durch eıne diakonisch akzentulerte Jugendarbeıt. Beıträge. Ottenheıt kennzeichnet viele der b1ı0-

katholischerDamıt geht eine Offnung 1ın politischer un pad- oraphischen Erfahrungsberichte
agogischer (Emanzıpatıion!) Orıentierung einher. Amtstrager und Laıen, gesellschaftliche un! 1N-
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